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Nördlich von Bassin in der Trebelniederung südlich der Trebel am südlichen Hangfuß gelegener kleiner Feuchtwiesenbereich, der quellig 
beeinflußt sein kann. Er liegt in einem intensiv genutzten Grasland, in dem sich kleinflächig vernäßte Bereiche erhalten haben. Westlich und 
östlich dieses Feuchtwiesenbereichs haben sich  u.a. kleine Schilfröhrichte entwickelt. Die Fläche wird entsprechend ihrer Vernässung 
gemäht. Sie enthält u.a. Sumpf- Dreizack (Triglochin palustre, RL-3) und Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2). Das Substrat der 
Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis sehr feuchten Torfen. Der weitere Bestand der Fläche ist an eine Weiterführung 
einer extensiven  Bewirtschaftung gebunden.
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Carex acutiformis Carex hirta Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Galium palustre Glyceria maxima Juncus articulatus Juncus effusus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Phragmites australis Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Stachys palustris Triglochin palustre Vicia cracca


